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\'erkehr8planun~ Osnabrück 
Aus einem Bericht über die bisherigen Erhebungen, er'stattet von Prof. Dr.-Ing. J. Schlums, Hannover 

Vorbemerkung der Schriftleitung. Die Verkehrs­
erhebungen in Osnabrück und die kennze ichnenden 
Hauptergeboisse dürften auch für andere Städte von 
großem Int.eresse sein. 

Die Verkehrserhebungen im St.adtgebiet von Osnabrück 
wurden mit dem Ziel durchgeführt, Plamll1g grundlagen für 
den Generalverkehrsplan und damit Unterlagen für die Neu­
ordnung des individuell en und öffentlich en Verkehrs zu 
,chaffen. 

Die Untersuchu ng erstreckte sich <lllf den fließ enden und 
ruhenden Verkehr, den Verkehr an den Knotenpunkten, den 
Fußgängerverkehr und den öffentlichen Nahverkehr. 

Die El'gebnisse der Verkehrszählungen führen zu au[­
,chlu ßreichen Erkenntni~sen über die Entwicklung des indi­
viduellen Verkehrs im Verlauf der letzten 4 Jahre, die Be­
lastung des Strußennetzes, die Größe und Ri cht.u ng der Sh'ijme 
des Durchgangsverkehrs , die Ziel- und Standorte des motori­
sierten Verkehrs im Stadtgebiet, über die Bedeutung der 
Knotenpunkte, die BeLastung deI' HauptgeschMtsstraßen durch 
Fußgänger, über die Verteilung dcs ruhenden Verkehrs in der 
Innens tadt, über di e Streckenbelastung der örren tlichen Nah­
verkehrsl inien, den Umste io'everkehr und über viele Einzel­
probleme, die im Rahmen dieses Vortr<Jges natürlich nur 
gestreift werden können. 

Die Zählergebnisse geben außerdem Antwort auf' eine 
Reihe von Fragen, die nicht nur für die Verl<ehrsplanung, 
sondern auch für die gesamte Studtplanung von <Jusschlag­
!(ebender Bedeutung s ind. 

Die erste Verkehrszählung wurde in Osnabrück im Jahre 
1951 durchgeführt. Die neue Hauptverkehrszählung fand am 
5. 4.1955, die Zusatzzählung am 2. 6. 1955 statt. 

InnerhaLb der Sbdt: Querschnittziihlung. 
Am Stad trnnd: Befragungs- und BezeUelungsmethode a n­

gewendet. 
Dauer der Zählung: 16 Stunden, von 6.00--22.00 Uhr. 
Zählstellen typen: 

Außenzählstellen am Stadtrand (Befragung und Bezette­
lung) 
Zählposten a111 Stadtrand (Querschnittzählung) 
KontrollsteIlen im Stadtinnern (Verfolgung des Durch­
gangs- und Zielverkehrs) 
Zwischenzählstellen (Quersehn it tüihlung) 

Personaleinsatz: 
546 Schüler und Schülerinnen der Ober- u. Mittelschulen 

24, Lehrer als Aufsichten 
36 Polizeibe<Jmte zum Anhalten und Einweisen der K fz. 

Betei ligte städtische Dienststellen: 
Ordnungsamt 
Rechtsamt 
Tiefbauamt 
Feuerwehr 
Im Verlauf der 16 Stunden wurden 18394 Kraftwagen 

(Pkw und Lkw) und 4119 Krafträder angehalten und befragt. 
An den AußenzählsteIlen wurden 94,8°/" der Kraftwagen 

und 81,7 % der Krafträder durch die Befragung erfaßt. 
Die Zusatzzählung fand am 2. 6. U)55 zur Verbindung der 

Zählung im April 1955 mit der Verkehrszählung vom 29 ./31. 5. 
1951 statt. 

Personaleinsatz: 
85 Schüler der Oberschulen 


4 Lehrer 

8 Polizeibeamte 


Ergebnisse der Haupt- und Zusatzzählung: 
1. Durchs!:hnittliche Zunahme des ein- und ausstrahlen­

den Kfz-Verkehrs seit 1951 beträgt 76 "/0 (1951: 18843 Kfz, 
1955: 33 160 Kfz). 

Keine gleichmäßige Entwicklung auf den Einfallstraßen. 
Der Anteil der Mopeds 3m Kraftradverkehr betrügt am 

St.adtrand 16-20 %. 

2. Die Zahl der ein- und ausstrahlenden Radfahrer liegt 
1955 um 9,8 "/11 unter den Vergleiehswerten von 1!J51. (1955: 
16939 R, 1951: 18786 R.) 

ZeitlicheI' Verlau-l' der Verkehrsbelastung: Im April und 
Oktober li efern die Zählungen sowohl beim individuellen als 
auch beim öffentlichen Nahverkehr Mittelwerte. 

Stündliche Kfz-Belastung auf den Bundes iraDen: Der 
auss trahlende Klz-Verkehr "Iveist in dei" Zeit zwischen 17 bis 
18 Uhr ein beachtliches Maximum auf (das 1,0- bis 1,71ache 
del' durchschnittlichen StundenbcliJstung). 

Beim Rndverkehr treten ausgeprägte Belastungsspil.zen 
in den Morgen- und A bendstunden für die e in- bzw. a us­
fahrende Richtung auf. 

3. Die durchschnittliche Zunahme des Kraft.fahrzeugver­
kehrs von 1951-1955 schwankt auf den Hauptverkehrsstraßen 
zwischen 60 und 75°/ '1, das entspricht einer jährlichen Zuwachs­
rate von 15 bis 19 "/0. 

Zum 'J.a!J..eJwec!JJel: 
All e n un Re ren L eg T J1 und Fre unden in Dentschland und im A u s l and 

IElIN GlL1[jCKILlICHIES NIEUES JAHR! 
Es "i-cl auch im ): cu ßI1 .Tahr unser besondere, Bp,mühcn sein, die fort clueitencle Entwicklung auf dern von der Zeil.! clni fl 

rrfalllen Fm'hr;cbiet ge" is~etlltaft und umfa.ssend wied erzugeben . Wir werden uns daher tet ,ehr fre lIen, AnrerrulIgcn hierfür 

alt, delll Kreioc L11],;erer Leser ZII erhalten, und buHen , auch mit dem "euen Jahrgang 19 56 den Fachkreisen im IJeslen 
Sinne dienen zu kii nnen. 

Verlag und Schriftleitung. 
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